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anderen über unseren Newsletter 

„KiENO aktuell“, der immer zum 

Monatsanfang erscheint. 

Er wird in unseren Häusern und 

Einrichtungen ausgehängt und 

Sie können ihn auch über unsere 

Homepage abonnieren.

https://newsletter.kirche- 

im-essener-norden.de/
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Ein Holzfäller sprach bei einer Holzgesellschaft um Ar-
beit vor. Er bekam den Job und meldete sich beim Vor-
arbeiter, der ihm eine Axt gab und ihm einen bestimm-
ten Bereich im Wald zuwies. Bald machte sich der 
Holzfäller motiviert an die Arbeit. An einem einzigen 
Tag fällte er achtzehn Bäume. „Gute Arbeit“, sagte der 
Vorarbeiter, „weiter so!“. Dadurch ermutigt, beschloss 
der Holzfäller am nächsten Tag das Ergebnis seiner 
Arbeit noch zu übertreffen. Also legte er sich früh ins 
Bett. Am nächsten Morgen stand er vor allen anderen 
auf und ging in den Wald. Trotz aller Anstrengung 
fällte er allerdings nicht mehr als fünfzehn Bäume. „Ich 
muss müde sein“, dachte er und beschloss gleich nach 
Sonnenuntergang schlafen zu gehen. Am nächsten Tag 
schaffte er noch nicht einmal die Hälfte. Am darauffol-
genden Tag waren es nur noch fünf Bäume und seinen 
letzten Tag verbrachte er fast vollständig damit, einen 
zweiten Baum zu fällen. Besorgt trat er vor seinen Vor-
arbeiter und erzählte, was passiert war. Der Vorarbeiter 
fragte ihn: „Wann hast du denn deine Axt das letzte 
Mal geschärft?“ Darauf antwortete er ihm: „Meine Axt 
schärfen? Dazu hatte ich keine Zeit, ich war zu sehr 
damit beschäftigt, Bäume zu fällen.“*

Diese Geschichte habe ich vor einiger Zeit schätzen gelernt, 
weil sie mich einerseits zum Schmunzeln bringt, aber ande-
rerseits auch entlarvt.

Wir alle wissen, dass sich unser Leben und alle Aufgaben, die 
damit einhergehen, immer vielseitiger und schneller gestal-
ten. Mittlerweile gibt es Forschungen aus der Zeitsoziologie, 
z.B. von Hartmut Rosa, die diesen subjektiven Eindruck ein-
drucksvoll bestätigen und zeigen, wie sich die Zeitstrukturen 
in der Moderne im Gegensatz zu früher verändert haben. 

Man könnte meinen, dass Technisierung und Digitalisierung 
uns vielleicht produktiver gemacht haben, aber uns keinerlei 
zeitliche Ersparnisse bringen, sondern lediglich den Wald ver-
größert haben, in dem wir uns als Holzfällende abarbeiten. 

Für uns als Kirche gilt dies ebenso. Das heutige, immer noch 
anwachsende Aufgabenportfolio einer Kirchengemeinde lässt 
sich wohl kaum noch mit demjenigen aus den 1950er oder 
1990er Jahren vergleichen, wobei doch eigentlich ihr Kern-
auftrag der gleiche geblieben ist. Wie sich also zurechtfinden, 
wenn intrinsische Motivation alleine nicht mehr ausreicht, 
sondern wir gerade durch sie Gefahr laufen am Ende mit ei-
ner stumpfen Axt im Wald zu stehen? Mein Glaube erinnert 
mich daran, dass ich zwar Teil dieser Welt bin, ich ihr aber 
zugleich gegenüberstehe (Joh. 16,33b).

Mein Dasein erschöpft sich nicht nur im Bäume fällen, im 
Funktionieren und Konsumieren, sondern gewinnt seinen 
eigentlichen Wert, indem ich es als ein zweckfreies – nicht 
zweckloses – Dasein begreife. Die christliche Existenz ist dies-
bezüglich sehr paradox – genauso paradox, wie ein Baumfäl-
ler, der seine Arbeit unterbricht, um sie am Ende überhaupt 
noch ausführen zu können.

Genauso paradox wie das japanische Sprichwort: „Wenn du 
es eilig hast, gehe langsam.“ Als Christen und Christinnen 
können wir uns in den Wäldern dieser Welt leicht verlieren, 
aber zugleich können wir uns auch davor bewahren, wenn 
wir regelmäßig achtsam sind und innehalten, um für die 
geistliche Schärfe unserer Axt zu sorgen.

Dirk Matuschek

*Im Original nachzulesen in: 

Komm, ich erzähl dir eine Geschichte von Jorge Bucay.

# Angedacht

Vom produktiven Holzfäller
– ein modernes Gleichnis
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Eine tolle Zusage – aus ihr leben 
wir als Christen – und mit der 
Taufe dürfen wir sie weitergeben:

Gott sagt ‚JA’ zu mir!

Mit dieser Zusage laden wir 
(die Gemeinden des Gestaltungs-
raumes Nord: Altenessen-Karnap, 

Schonnebeck, Katernberg und 
Thomasgemeinde) 

herzlich zum Tauffest am 5. Juli 
in und an der ev. Kirche am 

Katernberger Markt ein. 

Das Tauffest startet um 10.30 Uhr mit 
dem Tauf-Gottesdienst in der 
Ev. Kirche am Katernberger Markt. 
Nach Gottesdienst und Taufe wird 
die Gelegenheit zum gemeinsamen 
Feiern vor Ort bestehen.

Alle evangelischen Eltern mit 
ungetauften Kindern bis zum 
8. Lebensjahr im Gestaltungsraum 
Nord sollten bereits einen Einla- 
dungsbrief zu diesem Tauffest 
erhalten haben.

Die Anmeldefrist war der 13. Mai. 
Aber vielleicht ist die Kirche nach 
dem Verstreichen dieses Datums noch 
nicht komplett ausgebucht. Falls Sie 
spontan überlegen sich oder Ihr Kind 
an dem genannten Sonntag taufen 
zu lassen, fragen Sie bei Pfarrer Pieter 
Roggeband nach, ob das noch 
möglich ist. 

Pieter Roggeband 
Tel. 0201 / 52 39 136, 

pieter.roggeband@ekir.de

# Aktuelle Termine

Gott sagt „JA“ zu mir – Tauffest am Sonntag, den 5. Juli 

Wir laden zur Feier der Goldenen, Diamantenen, 
Eisernen, Gnaden- und Kronjuwelen – Konfirmation 
herzlich ein.

Wir beginnen das Konfirmationsjubiläum in der 
Alten Kirche Altenessen und in der Ev. Kirche Karnap 
jeweils um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst.

Anschließend laden wir zu einem gemütlichen 
Beisammensein ein.

Bei der Ermittlung von Namen und Adressen 
brauchen wir Ihre Hilfe.

Wenn Sie noch weitere Mitkonfirmandinnen und 
–konfirmanden kennen, freuen wir uns, wenn Sie 
diese über das Konfirmationsjubiläum informieren.

Wir bitten alle Jubilare und Jubilarinnen, die mit 
uns feiern möchten, sich bis 10. Oktober beim 
Gemeindebüro, Mallinckrodtplatz 1, 45329 Essen, 
Tel. 83 33 60, zu melden.

Pfrin. Anne Bremicker und Pfrin. Ellen Kiener

Einladung zum
Konfirmationsjubiläum
25. Oktober in Altenessen und 
1. November in Karnap
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Einschulungsgottesdienste
Am 3.9. ist es wieder so weit. – Da 
beginnt für viele Kinder die Schule. 

Die Sommerferien beginnen und im Gestal- 
tungsraum Essen Nord wird es erstmalig eine 
Reihe von Gottesdiensten in allen Gemein- 
den geben, die in einem Zusammenhang mit 
der Jahreslosung aus Offb. 21,5 steht:

Siehe, ich mache alles neu...

Die Pfarrerinnen, Pfarrer und der Vikar der vier 
Gemeinden Schonnebeck, Katernberg, Thomas und 
Altenessen-Karnap werden an den Frei- und 

Sonntagen unterwegs sein und außerhalb ihrer 
bisherigen Kirchen Gottesdiensten halten.

Wir freuen uns darauf, mit diesen Gottesdiensten, 
mit dem gemeinsamen Feiern in den verschiedenen 
Kirchen das Kennenlernen im evangelischen Essener 
Norden fortzusetzen. 

Wir laden herzlich 
zu den Gottesdiensten ein und ermutigen Sie, 

sich auf diese Neuerung einzulassen.

Wir laden die Kinder mit ihren 
Familien zu Einschulungsgottes- 
diensten in unseren Kirchen ein.

Die Einladungen mit den genauen 
Zeiten erhalten Sie über die Schulen.

Den Kindern wünschen wir 
für ihren neuen Lebensabschnitt 
Gottes Segen.

••••••••••••

Geburtstagskaffeetrinken
Alle Geburtstagskinder, die älter 
als 74 Jahre alt geworden sind, 
laden wir zum Geburtstagskaffee-
trinken herzlich ein. 

Die Geburtstagskinder der Monate 
Juni, Juli und August treffen sich 
am Donnerstag, den 3.9. im 

Gemeindezentrum in Karnap 
(Hattramstr. 33). Wir beginnen den 
Nachmittag um 15.00 Uhr und 
enden gegen 17.00 Uhr.

Wir freuen uns, mit Ihnen einen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen, 
Singen, Lachen und Erzählen zu 
verbringen.

Bitte melden Sie sich im 
Zentrum 60+ Hövelstraße an! 
(Tel.: 0201 84 32 05 45).

# Aktuelle Termine

# Aktuelle Termine

Sommergottesdienste im Essener Norden

… siehe, ich mache alles neu …
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# Gemeindeleben vor Ort
Konfirmationen im Juni 2026

Wenn Jugendliche konfirmiert werden, hören sie das Versprechen, 
das Gott ihnen bei ihrer Taufe gab, selbst.

Gottes Segen wird ihnen zugesprochen, und sie sagen zu, dass sie zu Gott und zur Gemeinde gehören wollen. Sie haben im 
Unterricht von Jesus gehört, von Gott und seinem guten Willen, von der Kirche. Manches haben sie begriffen, einiges hat ihnen 
vielleicht etwas für ihr Leben gegeben. Sie sind nun selbst verantwortlich für ihr Christsein und mitverantwortlich für ihre Kirche. 

 lm Mai finden die Konfirmationen in Altenessen und Karnap statt. Wir wünschen den Jugendlichen, dass sie Gottes Segen auf ihren 
weiteren Wegen erfahren werden, und zur Konfirmation ihnen, ihren Angehörigen und Gästen einen fröhlich-festlichen Tag.

Alexandra Bajerbach, Antonia Brandt, Leon Noel Gutke, Lucas Huth, 
Mia Klimmeck, Jano Lopian, Torben Meis, Linus Rohde, Damian Sahnwaldt, 
Jonas Stein, Kilian Steven Wollner

In unserer Gemeinde sollen am 7. Juni im Gottesdienst um 11.00 Uhr in der 

Karnaper Kirche die folgenden Mädchen und Jungen konfirmiert werden: 

Anmeldung Konfirmandenjahrgang 2026/27:
Jugendliche, die im Frühjahr 2027 konfirmiert werden möchten und zwischen dem 1.01.2012 und dem 30.11.2013 

geboren sind, laden wir zum neuen Konfirmandenjahrgang ein, der mit der Konfirmation im Juni 2027 endet.

Die Anmeldung für die Bezirke 1 + 3 findet am Donnerstag, den 3. September in der Karnaper Kirche, Hattramstr. 31 
statt. Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einem Gottesdienst und im Anschluss findet dann die eigentliche Anmeldung statt.

Der Unterricht beginnt am 29. September. 

Auch Jugendliche, die bislang noch nicht getauft sind, sind herzlich eingeladen am Unterricht teilzunehmen. 
Für Rückfragen setzen sie sich bitte mit Pfrin. Anne Bremicker in Verbindung.

Am Ende des Johannesevangeliums gibt es einen, der 
zunächst nicht zu glauben vermag. Erst als er sehen kann 
und spüren darf, kommt er zum Glauben. Jesus zeigt sich 
davon unbeeindruckt und meint dazu: Selig sind die nicht 
sehen und doch glauben. Damit sind wohl wir gemeint.

In einer neuen Runde Gottesdienst wollen wir uns über 
die Frage unterhalten: was sollen oder dürfen wir denn 
glauben, obwohl wir (es) nicht sehen können und wie sollte 
uns dieser Glaube selig machen? Und überhaupt, was ist 
das eigentlich, selig werden? Möchten wir das denn auch 
wirklich sein?

Sie kennen ja den Spruch: brave Mädchen kommen in 
de Himmel, böse überall hin. Das wird bei den Buben 
nicht anders sein. Insofern kann mensch sich durchaus 
fragen, was die bessere Wahl wäre?       

Zum Gedankenaustausch über dieses Thema im lockeren 
liturgischen Format treffen wir uns am 21. Juni um 17 Uhr 
im Gemeindehaus an der Alten Kirche. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt werden. Wie gehabt, 
beschließen wir die Runde Gottesdienst mit einer 
gemeinsamen Mahlzeit und einem guten Glas Wein aus 
unserem Weltladen. – Herzlich willkommen!

Im Namen des Vorbereitungsteams,
Pieter Roggeband

Eine Runde Gottesdienst:
Thema: ‚Wer es glaubt wird selig‘
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Alexandra Bajerbach, Antonia Brandt, Leon Noel Gutke, Lucas Huth, 
Mia Klimmeck, Jano Lopian, Torben Meis, Linus Rohde, Damian Sahnwaldt, 
Jonas Stein, Kilian Steven Wollner

Wir starten am Sonntag, den 12. Juli um 11 Uhr in der 
Alten Kirche mit einem Familiengottesdienst, der von den 
Kitas ‚Bunte Welt‘ und ‚Abenteuerland‘ gestaltet wird

Ab 12 Uhr geht das Fest rund um das Ev. Gemeindehaus 
Alte Kirche richtig los. Im Innenhof gibt es Kaffee und Ku-
chen und ist für Grillgut und Getränke gesorgt.

Die Kleiderkammer hat geöffnet und auch einen Bücher-
tisch wird es geben. Außerdem wird der Weltladen mit 
einem Stand präsent sein und Wein ausschenken. Darüber 
hinaus gibt es die Gelegenheit kongolesische Spezialitäten 
zu probieren.

Programm haben wir selbstverständlich auch.
Für Erwachsene wird das mit dem Flötenensemble No-
tengestöber und der Band der Kongolesischen Gemeinde 
hauptsächlich musikalischer Natur sein.

Die Theatergruppe Lampenfieber wird auch mit am Start 
sein. Angebote für Kinder übernehmen die Kitas und unser 
Jugendhaus Juan.

Wir feiern unter dem Motto ‚Vielfalt Leben‘ und laden 
herzlich ein, dazu zu kommen. Selbstgebackene Kuchen 
und Muffins nehmen wir übrigens gerne an.

Alle Einnahmen sollen dem Gabenzaun zugutekommen 
und unsere Diakoniekasse aufstocken.

Wir freuen uns darauf mit Ihnen und Euch 
ein schönes Fest zu feiern.

Das Vorbereitungsteam

Gemeindefest am 
Ev. Gemeindehaus Alte Kirche



# 
G

em
ei

nd
eb

ri
ef

 8
1 

# 
So

m
m

er
 2

02
6 

# 
Ju

ni
 2

02
6 

bi
s 

A
ug

us
t 2

02
6

8

# Gemeindeleben vor Ort
Ev. Altenzentrum am Emscherpark e.V. – Rückblicke

In den vergangenen Wochen durften wir in unserem Hause 
wieder viele fröhliche und abwechslungsreiche Momente 
erleben, die unseren Bewohnerinnen und Bewohnern sichtbar 
gutgetan haben.

Besonders bunt wurde es beim Karneval unter dem Motto 
„Karnap – Wie es singt und lacht“. Unsere Showmasterin 
Florentina Goldsegen führte mit viel Charme durch das Pro-
gramm, während zahlreiche „Interpreten“ für Unterhaltung 
sorgten. Zum Schluss bekam sogar die „nichtprominente“ 
Lilly Lapuda ihre große Bühne – sehr zur Freude aller, denn es 
wurde herzlich gelacht, gesungen und getanzt.

Kurz darauf nahm uns Frau Müller mit auf eine beeindru-
ckende Bilderreise nach Australien. Die farbenprächtigen 
Aufnahmen und lebendigen Erzählungen ließen die Zuschauer 
staunen und weckten Fernweh.

Auch der Kleiderverkauf war wieder ein voller Erfolg. Das 
vielfältige und preiswerte Sortiment lud zum Stöbern ein, und 
viele fanden ein neues Lieblingsstück.

Rund um das Osterfest wurde es kreativ: Beim Oster- 
basar präsentierten Bewohner und Mitarbeitende 

liebevoll Selbstgebasteltes. In der Cafeteria sorgten Kaffee 
und Kuchen für eine gemütliche Atmosphäre und viele 
schöne Gespräche.

Ein besonderes Highlight war der Besuch von HotDogz 
Hundetrainerin Frau Lachmann, die mit vier wohlerzogenen 
Hunden aus dem Tierschutz gleich an zwei Tagen zu Gast 
war. Die Vorführungen und das Streicheln der Tiere zauberten 
vielen ein Lächeln ins Gesicht.

Den Abschluss dieser ereignisreichen Zeit bildete unser 
Frühlingsfest. Bei schwungvoller Musik von Herrn Jungmann 
wurde getanzt, mitgesungen und gelacht – ein heiterer Start 
in die warme Jahreszeit. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen haupt- und ehrenamtli-
chen Akteuren. Ohne Ihre Unterstützung wären diese schö-
nen Erlebnisse nicht möglich.

Save The Date:

Herzliche Einladung zu unserem Sommerfest 

am Mittwoch, den 08.07.2026 ab 14 Uhr.
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Seit einigen Jahren beobachten die 
Besucher der Alten Kirche die Feuch- 
tigkeitsschäden an den Wänden 
neben dem Chorraum und oberhalb 
der Empore.

Zunächst unscheinbar klein aber in 
letzter Zeit unübersehbar. 2024 wur- 
de mit einem Gerüst die Schadens- 
analyse gestartet. Danach stand 
fest, dass es nicht einfach verstopfte 
Dachrinnen waren, sondern eine 
umfassende Sanierung der Gesimse 
notwendig ist. Mauersteine hatten 
sich gelockert, Pflanzen haben gewur- 
zelt und drohten Teile der Fassade 
abzusprengen. Seitdem laufen die 
Planungsarbeiten durch ein Architektur- 
büro. In enger Abstimmung 

Am 14.3.2026 machte sich die Ü-40-Gruppe auf den Weg 
nach Bonn. Das Wetter hätte es besser mit uns meinen können. 
Umso besser, dass wir das Haus der Geschichte mit der neuen 
Dauerausstellung "Du bist Teil der Geschichte - Deutschland 
seit 1945" besuchen wollten. Der Neubeginn, die deutsche 
Teilung, kalter Krieg, Wiedervereinigung: Im Mittelpunkt dieser 
Ausstellung stehen nicht nur politische Entscheidungen oder 
gesellschaftliche Debatten sondern Menschen, ihre persönli-
chen Geschichten und ihre historische Erfahrung.

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen berichten vom Leben im geteil-
ten und vereinten Deutschland: von schweren Momenten und 
mutigen Entscheidungen. Von Hoffnungen und Aufbrüchen. 
Für uns "Ruhries" war der Abschnitt über den Strukturwandel, 

zwischen Gemeinde, Liegenschafts-
verwaltung des Kirchenkreises, den 
Architekten und der Denkmalbehörde 
wurden die notwendigen Arbeiten 
ermittelt. Schnell war klar, dass es 
sich hier nicht um Kleinigkeiten han-
delt. Die Gemeinde wird für diese 
Maßnahme ca. 300 TEuro aufwenden. 
Von diesem Betrag werden 90 TEuro 
von der Denkmalpflege als Förderung 
übernommen.

Im April haben die Arbeiten mit dem 
Gerüstaufbau im Westen und an der 
südlichen Fassade begonnen. Bis in 
den Sommer werden in diesem Bereich 
alle Gesimse restauriert. Anschließend 
wird das Gerüst vor dem Portal und der 
Nordseite aufgebaut.

Die gesamte Maßnahme soll bis Dezem- 
ber beendet sein. Danach wird die 
Fassade der Kirche wieder dicht sein und 
das Mauerwerk kann austrocknen. Das 
wird voraussichtlich ein Jahr in Anspruch 
nehmen. Erst danach können dann die 
Arbeiten im Innenraum erfolgen, sodass 
wir ab 2028 hoffentlich wieder einen 
wunderschönen Kirchraum für unsere 
Gottesdienste und die vielen Veran- 
staltungen haben.

Ulrich Abel

darstellt am Beispiel von Essen im Ruhrgebiet der 90er Jahre, ein 
besonderes Highlight. Der interessante und lehrreiche Besuch 
der Ausstellung wurde mit einem Spaziergang durch die Bonner 
Altstadt und ein gemeinsames Essen am Abend abgerundet. 
Gegen 21 Uhr waren wir wieder zurück in Altenessen.

Aus der Bauabteilung
Fassadensanierung Alte Kirche hat begonnen

Die Ü-40-Gruppe unterwegs
Lehrreiche Stunden im Haus der Geschichte
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Als hätte der Frühling nur auf uns 
gewartet… 

Am 6. März starteten 30 Presbyteriums- 
mitglieder aus vier Gemeinden bei 
Sonnenschein in den Klausenhof zum 
ersten gemeinsamen Wochenende. 

Auf dem Weg zu einer fusionierten 
Gemeinde wollten wir uns näher 
kennenlernen, die bisher gemachten 
Schritte erläutern und an einem Leitbild 
für die neue Gemeinde arbeiten.

Der biblische Text, der uns an den 
Tagen begleitet hat, war die Geschichte 
von dem Volk Israel vor dem gelobten 
Land. Finden wir wohl eine gute neue 
Heimat? Wo führt Gott uns hin?

So haben wir uns erst mal Zeit genom-
men einander kennenzulernen, z.B. 
konnte jeder an Hand eines mitgebrach-
ten Symbols seine Erwartungen, Sorgen 
und Hoffnungen vorgetragen. 

Am Morgen sind wir spielerisch in 
gemischten Teams in den Tag gestartet. 
Danach wurde es ernst und wir hörten 
Vorträge über das, was die ersten drei 
Arbeitsgruppen in den letzten Monaten 
zu Tage gefördert hatten.

Es ging um Bestandsaufnahmen zu 
den Themen Personal, Finanzen und 
Immobilien in den vier Gemeinden. 
Sie wurden uns von Arbeitsgruppen 
vorgestellt.

In einer intensiven Gruppenarbeit 
beschäftigten wir uns anschließend 
mit der Vorbereitung eines Leitbildes: 
wofür stehen wir, was wollen wir als 
evangelische Gemeinde in Zukunft in 
unseren Quartieren anbieten?

Viele Ideen wurden  auf Karten geschrie-
ben und es entspann sich eine lebhafte 
Diskussion über: was gehört wozu, wo 
liegt mein Schwerpunkt, wie können 
wir das realisieren, wo sehen wir die 
Vorteile in der gemeinsamen Zukunft? 

Neben Gruppenspielen und dem gemein- 
samen Singen kam auch die gesellige 
Runde am Abend im Heidekeller nicht 
zu kurz. Die Mittagspause am Samstag 
gehörte einem Spaziergang durch den 
Märchenwald und dem Ausruhen.

Am Sonntag haben wir in der Ortsge-
meinde Hamminkeln einen Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag gefeiert, den 
uns die Frauen aus Nigeria geschenkt 
hatten.

Zum Abschluss gab es noch wie in 
der biblischen Geschichte Zeichen aus 
dem gelobten Land: Milch, Honig und 
Früchte. So konnten wir die Hoffnung 
auf ein gutes neues Land mit nach 
Haus nehmen.

Von dem Frühlingswetter begleitet 
sind wir mit dem Wunsch auseinander-
gegangen, die gute Zusammenarbeit 
für unsere Gemeinden zu vertiefen. 

Ellen Kiener

Gestaltungsraum Nord „on tour“
Vier Presbyterien aus dem Essener Norden unterwegs
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Zum zweiten Mal haben etwa 60 Schülerinnen und Schüler aus 
der Stufe EF des Leibniz-Gymnasiums am 18. März zu einem 
ökumenischen Kreuzweg eingeladen. Etwa 20 Gemeindeglieder 
aus der katholischen Pfarrei Heilige Cosmas und Damian, aus 
der freien evangelischen Gemeinde und aus der Evangelischen 
Kirchengemeine Altenessen-Karnap fanden sich am Portal des 
Leibniz-Gymnasiums ein.

Zu den sieben Stationen des Weges gehörten jeweils eine 
Vorstellung des Themas und ein Gebet. Auch der Bezug zum 
Leidensweg Jesu wurde deutlich. Immer wieder haben die 
Schülerinnen und Schüler passende Musikstücke eingespielt, 
oder wir haben gemeinsam gesungen. – Nach dem liturgischen 
Auftakt durch die Pastoralreferentin Mirjam Brzeska stellte 
die erste Gruppe von Jugendlichen das Thema Kinderrechte 
in Familien und auch in der Schule vor. Sie machte darauf 
aufmerksam, dass auch heute Kinder darunter leiden, dass 
ihnen Rechte verweigert werden und dass ihnen oft nicht 
zugehört wird. 

Die nächste Gruppe ging mit allen in den Kaiserpark und 
thematisierte die Probleme von Drogenabhängigen, die häufig 
im Kaiserpark Gleichgesinnte und einen Ort zum Rückzug 
finden. Auch die Folgen von Drogenabhängigkeit, nämlich 
Konflikte und Einsamkeit wurden in den Blick gerückt.

Zum ersten Mal führten die Schülerinnen und Schüler der 
dritten Gruppe alle zu einer Spielhalle. Sie machten deutlich, 
dass Beschaffungskriminalität, der Zerfall von Familien und 
Überschuldung zu den Problemen gehören, die sich mit dieser 
Sucht verbinden.

Die vierte Gruppe ging mit allen zur Zeche Carl. Mit den 
Gefahren unter Tage und dem Leiden von Bergleuten durch 
Erkrankungen wurden Themen angesprochen, zu denen viele 
der Älteren durch ihre Familiengeschichte einen eigenen Bezug 
hatten. Aus vollem Hals haben sie das Steigerlied mitgesungen, 
das im Begleitheft abgedruckt war.

Die nächste Gruppe von Schülerinnen und Schülern führte alle 
auf den Nordfriedhof. Wir standen zwischen privaten Gräbern, 
Kriegsgräbern und Gräbern von im Bergbau verstorbenen 
Männern. Wir hörten von der Geschichte und Vielfalt des 
Friedhofs und sangen im Gedanken an das Leid der Menschen 
das Bonhoefferlied: Von guten Mächten...

Die sechste Gruppe von Jugendlichen führte uns zum Karlsplatz 
und damit zu dem Ort des Gabenzauns. Der ist jedes Mal dabei, 
ob nun Erwachsene oder Jugendliche zum Kreuzweg einladen – 
die Fürsorge für Menschen, die Hunger leiden und Hilfe suchen, 
ist immer im Blick. – Vor dem Abschluss in der Alte Kirche ging 
die siebte und letzte Gruppe noch mit uns zum ehemaligen 
Marienhospital. Dort beteten wir für Menschen, die unter 
Krankheit leiden und als Angehörige um die Erkrankten bangen.

Für die, die den Weg vom Leibniz-Gymnasium bis zur Alten 
Kirche mitgegangen sind, war es wertvoll die Orte mit den 
Gedanken und Anliegen der Schülerinnen und Schüler wahrzu-
nehmen. Gerne und mit ausdrücklichem Dank haben alle am 
Ende applaudiert. So hat der Weg durch den Stadtteil uns den 
Leidensweg Jesu nähergebracht.

Pfarrerin Ellen Kiener

Ökumenischer Kreuzweg 2026
Auf den Spuren Jesu durch Altenessen

# Gemeindeleben vor Ort
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Hallo, liebe Leser und Leserinnen. An dieser Stelle meldet sich 
mal wieder die Kita Abenteuerland mit ein paar Neuigkeiten 
und Einladungen. Alle neuen Kinder (ab Sommer 2026) sind 
aufgenommen und wir sind schon sehr gespannt auf die kleinen 
Drachen, Piraten und Kobolde. 18 Zuckertütenkids entlassen 
wir in diesem Jahr in die Schule.

Am 12.6. feiern wir von 15.00 bis 17.00 in unserer Kita ein 
„Fest der Kulturen“. Es gibt Spiele und Aktionen für die Kinder 
und Speisen aus den Ländern, in denen unsere Familien ihre 
„Wurzeln“ haben. Alle, die Lust haben ein großes Miteinander 
mit uns zu feiern, sind herzlich eingeladen.

In den vergangenen Monaten fanden viele aufregende 
Aktionen für unsere Kinder im Familienzentrum „Bunte Welt“ 
statt. Insbesondere die Vorschulkinder sind in den Genuss 
zahlreicher Angebote gekommen. Für alle Interessierten fand 
samstags, zum Muttertag, eine Vater-Kind Bastelaktion statt. 

Die Vorschulkinder besuchten die Zahnarztpraxis Dr. Klauer. 
Außerdem verbrachten sie einen Abend in der Kita mit einer 
aufregenden Schatzsuche, Pizzaessen und Eis vom Eiswagen. 
In der Einrichtung war die Polizei zu Besuch und erklärte ganz 
viele Dinge, bevor die Kinder sich das Polizeiauto genau an-
schauen durften.

Am gleichen Tag endet unser Tanzprojekt mit einer Aufführung 
der 4- 5-jährigen Kinder. Bereits seit einigen Jahren haben wir 
das Glück, dass eine Tanzpädagogin mit unseren Kindern inten-
siv und mit viel Herzblut arbeitet. Alle Kinder sind mit Spaß und 
Engagement dabei.

Am 12.7. findet das Gemeindefest statt. Um 11:00 laden wir 
zum Gottesdienst in die Alte Kirche ein. Die Kita „Bunte Welt“ 
und wir planen den Gottesdienst mit. Die Kinder werden ge-
meinsam singen. Wir freuen uns auf viele Gäste.

Liebe Grüße, Heike Seidel

Ganz besonders freuen wir uns darüber, den ESPO als neuen 
Kooperationspartner unseres Familienzentrums mit im Boot 
zu haben! Der Essener Sportbund bietet für die Schulanfänger 
wöchentlich ein Bewegungs-und Gesundheitsangebot an.

Demnächst finden in unserem Familienzentrum noch eine tolle 
Gartenaktion gemeinsam mit einigen Eltern statt, sowie eine 
einwöchige Zirkusprojektaktion mit großer Aufführung im 
Zirkuszelt, über die wir Ihnen dann – mit Fotos – in der nächs-
ten Ausgabe berichten werden. Sie sehen, in der Bunten Welt 
ist immer etwas los und die Kinder kommen alle in den Genuss 
toller Aktionen. 

Evangelisches Familienzentrum Abenteuerland
„News und Neuigkeiten“

In der 
Bunten Welt geht 

es rund
Viele tolle Aktionen für unsere Kinder

# Gemeindeleben vor Ort



13

K
iEN

O
 # K

irche im
 Essener N

orden
# Regelmäßige Treffs / Gemeindehaus Mallinckrodtplatz 1 

Frauenhilfe Heide
1. Mittwoch im Monat:
3.6. (statt Frauenhilfe Vorstellung des 
AaltoMobils um 16.00 Uhr in der Alten 
Kirche), 1.7., 5.8.26 
jeweils von 15.00 – 16.30 Uhr 
Gemeindehaus Alte Kirche
Ltg. Frau Abel, Tel. 34 02 75

Frauenhilfe Mitte-Carl
jeweils donnerstags von 15.00 – 16.30
Uhr, 18.6., 2.7., 16.7., 30.7., 13.8., 
27.8.26
Ltg. Frau Pfeiffer, Tel. 34 26 47

Frauenforum
Do., 11.6., 2.7., 6.8.6, 19.00 Uhr 
offener Gesprächskreis
Infos: Abel, Tel. 34 02 75, Kühn, 
Tel. 35 56 01 www.kieno.ekir.de/inhalt/
altenessener-frauenforum

Männerstammtisch
2. Donnerstag im Monat, 
11.6. Zunftstube, 9.7., Thema: 
Gemeindehaus Mallinckrodtplatz, 
13.8. Zunftstube
Info: Pfr. Pieter Roggeband, 
Tel. 36 02 65 21

Bibelkreis
do. 17.00 – 19.00 Uhr, 
25.6, 23.7. (PHG), 27.8.26 
Info: Pfr. Pieter Roggeband, 
Tel. 36 02 65 21

Diakoniestation (Pflege-Beratung) 
do. 10.00 – 12.00 Uhr

Diakoniewerk Essen (Beratung für 
Schwangerschaft, Familie und Sexualität)
mi. 8.20 – 12.30 Uhr 
(auch in den Schulferien!)
Frau Wessels, Tel. 23 45 67 
Wichtig: Telefonische Voranmeldung!

Erwachsenenbildung
Französisch (bei Interesse)
für Anfänger mi. 11.00 Uhr
für Fortgeschrittene di. 11.00 Uhr
Info: Anthony Allport, Tel. 35 48 82

Englischkurse
Frau von Przewoski, Tel. 36 92 73

Spanischkurs (bei Interesse)
Info: Frau Alvarez, Tel. 67 24 74

Flötenensemble Notengestöber
mi. 19.00 – 21.00 Uhr
Ltg.: Frau Baltronat, Tel. 34 54 76

Posaunenchor 
Gemeindezentrum Mitte, 
Katernberger Markt 4
mo. 19.15 – 21.00 Uhr
Ltg.: Frank Fuchs, Tel. 0171-829 24 25

Yoga-Kurse (Zeche Carl)
mi. 9.30 – 11.00 und 11.15 – 12.45 Uhr
Info: Fr. Schulte, 
Tel. 0 20 54 / 87 35 518

Theatergruppe Lampenfieber
mo. 19.00 Uhr # Interessierte
sind willkommen! 
Info: Frau Bruhnke, Tel. 34 31 11

Offene Alte Kirche
jeden Mi. 17.00 – 19.00 Uhr
Ltg. Pfrin. Ellen Kiener, Tel. 31 999 106

Stöberstübchen "Suchen & Finden"  
Secondhandmode für alle
NEU!!! Jeden Dienstag jeweils 
von 10.15 – 11.00 Uhr
2. Mittwoch im Monat: 10.6., 8.7., 
12.8.26, jeweils von 10.00 – 11.00 Uhr, 
bei Bedarf etwas länger.
4. Mittwoch im Monat: 24.6., 22.7., 
26.8.26, jeweils von 14.00 – 15.00 Uhr, 
bei Bedarf etwas länger.
Einzeltermine und Info: Tel. 31 999 106
Evtl. Änderungen s. Homepage/Aushang

Jugendhaus „JuAN“ 
Mallinckrodtplatz 1
Ltg. Beate Braun, Tel. 8 33 36 20

Montag: geschlossen  
Dienstag bis Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr 
Für alle Kinder und Jugendliche ab der 
1. Klasse

Grundschüler müssen um 18 Uhr gehen!
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# Regelmäßige Treffs / Gemeindezentrum Karnap, Hattramstraße 29-33 

Kirchenkaffee
an jedem Sonntag 
nach dem Gottesdienst

Kindergarten-Gottesdienst 
Fr. 5.6. und 3.7.26, 9.00 Uhr

Schulgottesdienst (2.Schuljahr)
Fr. 5.6. und 3.7.26, 11.10 Uhr  

Schulgottesdienst (3.Schuljahr)
Fr. 5.6. und 3.7.26, 12.00 Uhr 

Liederschatzkiste für 
Kindergartenkinder
mo. 17.00 – 18.00 Uhr

Instrumentalkreis
mo. 18.00 – 19.00 Uhr

Kirchenchor
mo. 19.00 – 20.30 Uhr 

Kinderchor für Grundschulkinder
do. 17.45 – 18.45 Uhr 
in der Kirche

Basteltreff 
Mi. 3.6., 1.7., 5.8.2026
19.00 Uhr

Nähtreff
Mi. 4.6., 8.7., 12.8., 26.8.2026, 
19.00 – 21.30 Uhr  
Info bei A. Bremicker, Tel. 38 05 25

Karnaper Freitagstreff
An jedem 3. Freitag im Monat, 
19.00 – 21.00 Uhr 
19.6., 17.7., 21.8.2026 

Jugendtreff „CARIBAR“
ab dem 5. Schuljahr
mi. 16.30 – 18.00 Uhr 
ab dem 9. Schuljahr
do. 18.00 – 20.00 Uhr
ab dem 2. Schuljahr
fr. 16.30 – 18.00 Uhr
Gemeindezentrum I

Jugendtreff
Für Jugendliche ab 20! 
Nach Absprache!

Park-AG
Sa. ab 11.00 Uhr nach Absprache 
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# Regelmäßige Treffs / Familienzentrum Vogelnest # Paul-Humburg-Gemeindehaus

Familienzentrum Vogelnest
Palmbuschweg 156

Café Nestgeflüster
mi. 9.30 – 11.30 Uhr, Café für Familien 
mit Kindern im ersten Lebensjahr 
Ltg.: Catrin Tanschek, Tel. 35 85 25

Spielgruppen für Eltern mit Kindern
mo. und di. jeweils von 9.30 – 11.30 
Uhr # von 1 – 3 Jahren 
Ltg.: Catrin Tanschek, Tel. 35 85 25

Kleiderbörse
mo. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung.
Infos und Informationen direkt im 
Familienzentrum unter Tel. 35 852 5

Paul-Humburg- 
Gemeindehaus
Hövelstraße 71

Frauenhilfe
Mi.  3.6., 17.6, 1.7., 15.7., 29.7., 12.8., 
26.8.2026, 15.00 – 16.30 Uhr 
Ltg.: Elli Eichler, Tel. 35 85 76, 
Silke Thom, Tel. 35 48 74

Donnerstagsrunde
Do. 11.6., 9.7., 10.9.2026 (Grillen), 
18.00 – 20.00 Uhr
Ltg: Pfr. Matuschek, Tel. 0175 / 4508 522

Gottesdienst: kongolesische Gemeinde 
so. 13.00 Uhr
Ltg.: Zur Zeit nicht besetzt!

Handarbeitskreis
Jeder erste und dritte Donnerstag im 
Monat von 18.00 – 21.00 Uhr
Ltg.: Frau Balzer, Tel. 32 61 66

Ü40-Gruppe – Bitte aktuelle Termine 
unter der angegebenen Tel. erfragen, 
Ltg.: Martin Roth, Tel. 83 54 775

Il canto del mondo
Do. 10.00 – 10.30 Uhr Kita Momo
Generationsübergreifendes Singen 
neuer und alter Kinderlieder
Infos: Frau Pfeiffer, Tel. 34 26 47

LUST AUF BEWEGUNG? 
TANZEN FÜR PAARE
1 x monatlich 
Infos: Siegfried Schmidt 
E-Mail: schmisi@ish.de 
oder Tel. 0201 / 356730

Zentrum 60+ 
Siehe Seiten 22 und 23 und unter 
www.zentrum60plus-essen-nord.de

Jugendhaus >>EXIL<< 
Wir machen Jugendarbeit

Infos: www.mein-jugendhaus-exil.de

Montag	 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Dienstag	 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Mittwoch	 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Donnerstag	 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr
Freitag	 für ehrenamtl. – 16 – 21 Uhr 
	 Mitarbeitende

Finde MEIN EXIL auf: 
YouTube / Instagram / Facebook
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Das Zentrum 60 plus ist als Ort der Begegnung, Beratung 
und Beteiligung gedacht. Hier können sich Menschen tref-
fen und austauschen, Neues entdecken oder Unterstützung 
finden.

Sie können sich aber auch selbst mit eigenen Interessen 
und Ideen einbringen. Dabei stehen wir Ihnen montags bis 
freitags als Fachkräfte gerne zur Seite:

Silke Wehly, Diplom- Sozialarbeiterin und 
Personal-Ökonomin
Nach vielen Berufsjahren in den Bereichen Aus- und Wei-
terbildung sowie Beratung nutzte ich vor drei Jahren die 
Chance, mit Senioren zu arbeiten. Die Leitung des Zentrum 
60plus bietet mir die willkommene Gelegenheit, meine 
Erfahrungen einzubringen und einen lebendigen Treffpunkt 
mitzugestalten.

Anna Sophia Meier, Sozialarbeiterin
Die Arbeit in Zentren 60plus habe ich bereits im Laufe 
meines Studiums kennen und schätzen gelernt. Daher freue 
mich ganz besonders, mein Berufsleben im Zentrum 60plus 
Hövelstraße zu beginnen und den Standort in guter Zusam-
menarbeit mit neuen Ideen zu bereichern. 

Mittwochs zwischen 10.00 und 12.00 Uhr sind wir immer 
im Büro oder telefonisch bei Fragen rund ums Älterwerden 
erreichbar. An den anderen Wochentagen sind wir eventu-
ell auch im Stadtbezirk V unterwegs. Durch die Kooperation 
und Vernetzung des Zentrums 60plus mit anderen örtlichen 
Akteurinnen und Akteuren entsteht die Möglichkeit, das 
Umfeld aktiv mitzugestalten.

Team 60plus: Hövelstraße 71, Telefon: 0201 84320545
E-Mail: zentrum60plus-hoevelstr@ekir.de

Aktuelle Nachrichten und Einblick in unsere Arbeit 
bekommen Sie kostenfrei auch über die 60plus News. 
Legen Sie dazu die Telefonnummer 01522 / 97 94 556 
als Kontakt an und schreiben Sie an diesen Kontakt die 
WhatsApp-Nachricht „Start“.

Und natürlich freuen wir uns 
ganz besonders über ein persönliches Kennenlernen. 

In diesem Sinne: Bis hoffentlich bald!

Kein Aprilscherz!
Seit 1.04. hat das Zentrum 60plus Hövelstraße zwei neue Mitarbeiterinnen: 
Silke Wehly und Anna Meier.

# Zentrum60plus / Hövelstraße
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Zentrum 60plus                          # Begegnungsraum für Menschen ab 60 Jahren

Das Zentrum 60plus Hövelstraße in den Räumen des 
Paul Humburg Gemeindehauses lädt Menschen ab 
60 Jahren im Bezirk ein, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, eigene Ideen und Initiativen mit Unterstüt-
zung des Zentrums 60plus zu entwickeln und umzu-
setzen. Ebenfalls sind wir Ansprechpartner*innen für 
Fragen rund um das Thema Alter. Sprechen Sie uns 
an – wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen ehrenamtliche Verstärkung 
für folgende Bereiche: 

RepairCafé: Technisch begabte Menschen, 
welche sichere Reparaturen von Elektrogeräten 
vornehmen können und Spaß daran haben, ihr 
Können für andere zur Verfügung zu stellen.

Handarbeitswerkstatt: Sie haben Freude und 
gute Erfahrungen im Umgang mit Stoffen, 

Nähmaschine, Nadeln und…

Laptop- und/oder Smartphone-Beratung: Haben Sie 
Interesse daran, ihr Wissen im Umgang mit Laptop 
und/oder Smartphone an andere weiterzugeben? 

Dann melden Sie sich gerne bei uns.

Weitere mögliche Einsatzgebiete 
finden Sie auf unserer Homepage unter 

dem Reiter „Ehrenamt“.

Leseecke: 
Im Zentrum steht weiterhin eine Leseecke zur Verfü-
gung. Machen Sie es sich gemütlich, Bücher und Tages-
zeitung sind vorhanden.

Kontakt-Box am Zentrum 60plus: Die Box nimmt Ihre 
schriftlichen Anregungen entgegen, gerne auch den 
Wunsch, einfach mal angerufen zu werden.

Fahrradtouren „Willst du mit mir fahren?" 
In den Wintermonaten finden wetterabhängig 
mittwochs Radtouren in unterschiedlicher Länge statt. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie unter: Radtouren-
60plus@gmx.de und im Zentrum 60plus. Eine Karte 
der Radwege in unserem Bezirk mit Erläuterungen 
finden Sie auf unserer Homepage. 

RepairCafé: 
jeden 2. Dienstag im Monat von 10:00 - 13:00 Uhr: 
Reparaturhilfe im Zentrum 60plus bei Haushalts- und 
Elektrogeräten.

Offene Beratung: mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr: 
Beratung rund um die Themen Beziehung, Freizeit, 
Alter, Pflege, Gesundheit …

Handarbeitswerkstatt: 
Unterstützung beim Nähen, 2x im Monat mittwochs 
von 9.00 – 12.00 Uhr.

Bewegtes Sitzen: 
Leichte Bewegungen im Sitzen, 
das macht mit anderen zusammen noch mehr Spaß:
Gruppe 1: dienstags von 13.30 – 14.30 Uhr
Gruppe 2: dienstags von 15.00 – 16.00 Uhr. 
Anmeldung (Warteliste) unter Tel. 0201 84 32 05 45.
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Beratung rund um das Thema Rente: 
Haben Sie Fragen zur Renten-, Kranken- und Pflegeversi-
cherung? Herr Detlef Schliffke, Versichertenältester, berät 
Sie vor Ort im Zentrum 60plus. Termine veröffentlichen 
wir im Monatsprogramm.

Pflegestützpunkt der Stadt Essen:
Jeden 2. Montag im Monat, 9.00 – 12.00 Uhr im Zentrum 
60plus, Hövelstr. 71, kostenlose, trägerunabhängige 
Beratung zu den Themen Pflege, Pflegeversicherung, 
Wohnen und Unterstützung im Alter. Kommen Sie vorbei, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sprechstunde des Seniorenbeauftragten im Bezirk V:
An jedem 1. Montag im Monat hat der Seniorenbeauf-
tragte Herr Gerd Maschun von 14.00 – 15.00 Uhr ein 
offenes Ohr für Ihre Anliegen.

Spielenachmittag: 1 x im Monat sonntags von 14.30 
– 17.00 Uhr. Kommen Sie vorbei, gerne können Sie Ihr 
Lieblingsspiel mitbringen. 

Bingo-Nachmittag: Jeden ersten Montag im Monat wird 
im Zentrum 60plus von 15.00 – 17.00 Uhr ein Bingo-
Nachmittag veranstaltet. 

Karten auffen Tisch: Jeden Mittwoch treffen sich Skat- 
und andere Kartenspielbegeisterte um 18.00 Uhr.

Mittagstisch: Immer mittwochs und donnerstags ab 
12.00 Uhr (Essensausgabe bis 13.00 Uhr) wird ein 
Mittagstisch im Bunten Raum angeboten – eine Mög-
lichkeit, gerade auch für Menschen mit geringem 
Einkommen, eine warme Mahlzeit einzunehmen und 
dabei den ein oder anderen Klönschnack zu halten. 
Bitte melden Sie sich an.

Basisgruppentreffen des SeniorenNetzwerk Vogelheim: 
Die Basisgruppe trifft sich regelmäßig 2 x im Monat 
dienstags ab 18.00 Uhr zum Austausch und zur Planung 
von gemeinsamen Aktivitäten, Projekten … 
Die aktuellen Termine erhalten Sie telefonisch im 
Zentrum 60plus Hövelstraße.

Öffnungszeiten und Kontakte des Zentrums 60plus:

Zentrum 60plus im Essener Norden, Hövelstr. 71, 
45326 Essen, Tel. 0201 84 32 05 45

Sie erreichen uns in diesen Zeiten: 
Mo. – Fr. 10.00 – 15.00 Uhr, 
Di. – Do. 10.00 – 17.00 Uhr
Mitarbeitende: Silke Wehly und Anna Sophia Meier

Informationen zu den Angeboten 
erhalten Sie unter: 

Tel. 0201 84 32 05 45 und 
auf der Homepage 

des Zentrum 60plus Hövelstraße: 
zentrum60plus-essen-nord.de. 

Dort können Sie sich auch über eine 
Vielzahl von Themen informieren.
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# …und so erreichen Sie uns!

Verwaltung
Gemeindebüro 
Mallinckrodtplatz 1, 45329 Essen
Frau Lindenau, Tel. 0201-833 360,
Fax 0201-8 333 666
www.kieno.ekir.de
gemeindebuero-aek@ekir.de
Öffnungszeiten:
do. 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
di. und fr. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: KD Bank IBAN: DE25
3506 0190 5221 3001 32 

Verwaltung: Ev. Verwaltungsamt Essen
III. Hagen 39, 45127 Essen
Tel. 0201-2205-300, Fax 0201-2205-11300
gemeinden@evkirche-essen.de

Küster  
Peter Lux (Nord) 
Tel. 0157 59 12 20 60 
peter.lux@ekir.de

Dominik Jacob (Süd) 
Tel. 01522 53 61 164
dominik.jacob@ekir.de

Pfarrerinnen und Pfarrer
Anne Bremicker (Bezirk 01)
Cremers Heide 80, 45329 Essen
Tel. 38 05 25
anne.bremicker@ekir.de

Ellen Kiener (Bezirk 02)
Pielstickerstr. 23, 45326 Essen
Tel. 31 999 106 
ellen.kiener@ekir.de

Pieter Roggeband (Bezirk 03)
Büro: Hövelstr. 71, 45326 Essen
Tel. 0201 52 39 136
pieter.roggeband@ekir.de

Dirk Matuschek (Bezirk 04) 
Hövelstr. 71, 45326 Essen
Tel. 0175 45 08 522
dirk.matuschek@ekir.de

Die aktuelle Bezirksaufteilung 
finden Sie unter: www.kieno.ekir.de/inhalt/
pfarrerinnen-bezirke

Kirchenmusik
Claudia Heise 
(Karnap/Chor) 
Tel. 0177 821 90 15

N.N.  
(Alte Kirche/PHG) 

Manuela Baltronat 
(Flöten) 
Tel. 34 54 76

Frank Fuchs  
(Posaunenchor) 
Tel. 0171 829 24 25

Kirchen
Ev. Kirche Karnap 
Hattramstraße 31 

Alte Kirche Altenessen 
Altenessener Str. 423

Paul-Humburg-Gemeindehaus 
Hövelstr. 71

Wohin soll ich mich wenden?
Taufen
Grundsätzlich sind Taufen in jedem Gemein-
degottesdienst möglich, in dem kein Abend-
mahl gefeiert wird. Wenden Sie sich an Ihre 
Bezirkspfarrerin oder Ihren Bezirkspfarrer.

Abendmahl
Einmal im Monat wird in jedem Bezirk das 
Abendmahl im Gottesdienst gefeiert. Wünschen 
Sie das Abendmahl zuhause, sprechen Sie Ihre 
Bezirkspfarrerin oder Ihren Bezirkspfarrer an.

Trauung
Zur Terminabsprache für Ihre kirchliche Trau-
ung nehmen Sie frühzeitig mit Ihrer Bezirks-
pfarrerin oder Ihrem Bezirkspfarrer Kontakt 
auf, bevor Sie mit der Planung beginnen.

Wiedereintritt
In die Kirche wieder eintreten können Sie 
im Gespräch mit einer der Pfarrerinnen oder 
einem der Pfarrer sowie in der Marktkirche, 
mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr

Trauerfall
Bei einem Trauerfall stellt in der Regel das 
Bestattungsinstitut den Kontakt zur Pfarrerin 
oder dem Pfarrer her. Doch können Sie sich 
selbstverständlich auch selbst an sie wenden. 
Gerne begleiten wir Sie auch während der 
letzten Lebensphase eines Angehörigen.

Hinweis auf die Widerspruchmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen,
die ihre Person betreffen, im Gemeindebrief
veröffentlicht werden, können Sie dieser
Veröffentlichung widersprechen.
Info bitte an: gemeindebuero-aek@ekir.de
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Kindertagesstätten
“Bunte Welt”, Basunestr. 50
Ltg. Doris Kuhn, Tel. 34 33 33
Kitabasunestr.essen@ekir.de

„Abenteuerland“, Mallinckrodtplatz. 2a, 
Ltg. Anja Vinohr, Tel. 35 17 57
Kitamallinckrodtplatz.essen@ekir.de

„MOMO“, Hövelstr. 57, 
Ltg. Corinna Kaufmann, Tel. 32 60 16
kitahoevelstr.essen@ekir.de 

Familienzentrum „Vogelnest“, 
Palmbuschweg 156
Ltg. Janine Schuster, Tel. 35 85 25 
kitapalmbuschweg.essen@ekir.de

„Rasselbande“, Lohwiese 16, 
Ltg. Julia Hatting, Tel. 38 21 39
kitalohwiese.essen@ekir.de

Kinder- und Jugendhäuser
Jugendhaus „JuAn“ (Altenessen-Nord)
Mallinckrodtplatz 1, Tel. 8 33 36 20
Ltg. Beate Braun, Mail: beate.braun@ekir.de

Jugendhaus „Exil“ (Altenessen-Süd)
Hövelstr. 71, Tel. 0 15 75/62 73 605
Ltg. Carsten Forstreuter
Mail: carsten@mein-jugendhaus-exil.de

Seniorenzentrum
Evangelisches Altenzentrum
am Emscherpark
Lohwiese 20, 45329 Essen
Ltg. Annette Gräwer, Tel. 1 85 10
Mail: info@altenzentrum-emscherpark.de

Diakonie und Beratung
Diakoniestationen Essen Team Nordost
Gelsenkirchener Str. 289, 45327 Essen
Tel.: 0201 8372370, Fax: 0201 83723729
PDL: Michael Köhnen 
stellv. PDL: Nicole Verhoven-Klömpken 
E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de

Diakoniewerk Essen/Beratung für 
Schwangerschaft, Familie und Sexualität
Frau Wessels, mi. 8.20 – 12.30 Uhr, 
Mallinckrodtplatz 1, Tel. 8 33 36 50
Büroadresse: Henriettenstraße 6, Tel. 23 45 67 
Wichtig: Telefonische Voranmeldung erfor-
derlich!

Mütter- u. Mutter/Kind-Kuren
III. Hagen 39, Tel. 22 05-165

Ehe- u. Lebensberatung 
Tel. 22 83 07 und 6 73 09 13

Haus- und Familienpflege - Tel. 22 54 34

Suchtkrankenberatung 
Rottstr. 9, Tel. 2 20 52 73

Pflegeeltern/Jugendamt - Tel. 8 85 14 78
Telefonseelsorge
Evangelisch - Tel. 0800 111 0 111 (geb.frei)
Katholisch - Tel. 0800 111 0 222

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Dr. Cornelia Jager / Ev. Seelsorgerin
Tel. 0201 64002231

Zentrum 60plus
Hövelstr. 71, 45326 Essen, 
Tel. 0201 84 32 05 45
zentrum60plus-hoevelstr@ekir.de
www.zentrum60plus-essen-nord.de

Weltladen Alte Kirche 
Altenessener Str. 423
mo. bis sa. von 10.00 bis 13.00 Uhr
Kontakt: Tel. 83 78 988 
und Pieter Roggeband, Tel. 36 02 65 21
www.weltladen-alte-kirche.de

Katholische Nachbargemeinden
Pfarrbüro St. Johann, Tel. 34 36 16
St.Hedwig und Herz Jesu, Tel. 34 59 44
St. Marien Karnap, Tel. 0209 555 22

Mail ans Internet-Team:
info.kieno@ekir.de

Kulturhinweise:
www.kulturkirche-essen

www.kieno.ekir.de



An den jeweiligen Sonntagen danach begrüßen wir Dich 
zu unseren Familiengottesdiensten im Paul-Humburg-Gemeindehaus 
jeweils um 11 Uhr. >>> Wir freuen uns auf Dich!

Wenn Du – nicht nur als Pfadfinder oder als Pfadfinderin – zwischen 5 und 12 Jahren
auf der Suche nach einem kostenlosen und gemeinsamen Frühstück mit vielen anderen Kindern,

nach spannenden Geschichten, kreativen Workshops und brandneuen Spielideen bist,...

dann schau bei uns im Kinderbibelmorgen am Paul-Humburg-Gemeindehaus (Hövelstr. 71) doch mal rein, denn hier bist
Du genau richtig. Komm vorbei und erlebe mit uns so manches Abenteuer! Die nächsten KiBiMo´s finden statt am

6. Juni 2026 vor den Sommerferien und am 12. September 2026 nach den Sommerferien. Danach geht´s natürlich weiter.
Bei Fragen melde Dich gerne bei Pfarrer Dirk Matuschek (dirk.matuschek@ekir.de oder 0175 / 45 08 522).

Wir freuen uns auf dich!

Herzliche Einladung zum Kinderbibelmorgen (KiBiMo)

im Paul-Humburg-Gemeindehaus




